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Das Jahr 1934

iſt ein Gemeinjahr von 365 Tagen oder 52 Wochen und einem Tag

Es bginnt am Montag , 5anua Die griechiſck
mber 1934 das 7442ſte hrer Zeitrechnung von der

edoch führten am 12. Juni 1923 unſeren Gregorian ſchen Kale nd
5695ſtes Jahr ſeit Erſchaffung

Iſlams zählen ſei
zſtes Jahr , das ſie

354 Tagen .

eginnen am 10. Sehtentber
As Schaltjahr mi 85 Tagen . 8 zölker
von Mekka nach M dina ( die Hedſchra ) ihr
zinnen . Es iſt bei ihnen ein Gemeinjahr

ölker

Jahresregent iſt der Planet Venus .

Die Jahreszeiten : Am 21. März um 8 Uhr 28 Minuten tritt die Sonne in das Zeichen

es Widders . Damit beginnt der Frühling . Am 22. Juni um 3 Uhr 48 Minuten tritt

ie Sonne in das Zeichen des Krebſes und bringt uns den Sommer . Der Herbſt nimmt

inen Anfang am 23. September , denn an dieſem Tage um 18 Uhr 46 Minuten tritt die

Sonne in das Zeichen der Waage . Der Winter aber tritt ſeine Herrſchaft an am 2

zember um 3 Uhr in der Frühe , weil da die Sonne in das Zeichen des Steinbocks

Da haben wir den kürzeſten Tag und die längſte Nacht .

Finſterniſſe : Im Jahre 1934 finden zwei Sonnenfinſterniſſe und zwei Mondfinſterniſſe

tatt . 1. Partielle Mondfinſternis am 30. Januar , unter anderen Erdteilen auch in Mittel⸗

europa ſichtbar . Eintritt des Mondes in den Kernſchatten am 80. J 17 1 Minute

M. E. Z. Austritt des Mondes aus dem Kernſchatten am 30. Januar , 18 Uhr 24 Minuten

2 Sek . M. E. Z. 2. Totale Sonnenfinſternis am 13. /14 . Februar , in N —ιι nicht

ſichtbar . Die Finſternis iſt ſichtbar in Oſtaſien , auf
Ran

ſeln , in Auſtralien , im
*0
1

Stillen LOzean, an der pazifiſchen Küſte von 8 a und
d Alaska. . Partielle Mondfinſter⸗

nis am 26. Juli , in Mitteleuropa nicht ſichtb Die
8
Finſternis iſt ſichtbar in den weſtlichen

a von Nord⸗ und Südamerika , im Stillen d8 im ſüdlichen Eismeer , in Auſtralien
d Aſien . 4. Ringförmige Sonnenfinſternis am 10. Auguſt , in Mitteleuropa nicht ſichtbar .

Diee Finſternis iſt ſichtbar in Afrika mit Ausnahme der nördlichen Gebiete , im ſüdöſtlichen

Atlantiſchen Ozean und im ſüdweſtlichen Teil des Indiſchen Ozeans .

Witterungscharakter : Die Alten ſagen , daß die Venusjahre mehr feucht als trocken und

im allgemeinen ziemlich warm , ja oft ſogar ſchwül ſeien . Der Frühling ſoll ſich gern etwas

verſpäten , dann aber mild ſein . Iſt er nicht allzu naß , dann wird der Sommer warm

und ſchwül . Der Herbſt muß , wenn die Propheten recht haben , anfangs warm und ſchön

verden , ſpäter aber — kalt ſein . Der Winter ſoll ſich bei Beginn gut anlaſſen , gegen
ſein Ende aber viel Waſſer bringen .

Hinweis : Es bedeutet H535 = Herz⸗Jeſu⸗Freitag , ⸗= Neumond , J = erſtes Viertel ,

Vollmond , OS - ⸗letztes Viertel .

Zeichen des Mondlaufs : Widder , Stier , Zwilling , E Krebs ,

Cöwe , Jungfrau , 1 = Waage , 1K Storpion , =Schütze , Steinbock .

TWaſſermann , 2 . Fiſche .

Faſten⸗ und eeee
nmaleine voll ahlzeit und außerdemin denen man n J

al eine kleinere ung genießen darf . — Die volle Mahlzeit kann auch am
imen und die kleinere Stärkung auf den Mittag verlegt werden . Näheres unter

Abſtinenztage ſind ſolche Tage , an denen jeglicher Genuß von Fleiſchſpeiſen unterſagt iſt . —
Eier und Milch, geſchmolzenes Fett ( Schmalz ) , Grieben , Kunſtbutter ſind dagegen erlaubt . Auch der
Benuß von Fleiſchbrühe iſt an allen Tagen mit Ausnahme des Karfreitags geſtattet . Solche Abſtinenz⸗

tage ſind alle Freitage außerhalb der Faſten⸗ und Quatemberzeit .
III. Faſt⸗ und Abſtinenztage ſind ſolche Tage, an denen ſowohl das Faſten als auch die Abſtinenz beobachtet

werden muß. Näheres ſiehe Ziffer IV.
Faſt . und Abſtinenztage ſind : 1. der Aſchermittwoch , 2. die Freitage der 40tägigen Faſtenzeit , 3. der
Karſamstag bis 12 Uhr mittags , 4. die Freitage der Quatemberwochen .

V. Bloße Faſttage ſind : 1. die übrigen chentage der 40tägigen Faſtenzeit , 2. die Mittwoche und Sams⸗
tage der Quatemberwochen , 3. die Vigiltage vor Weihnachten , Pfingſten , Mariä Himmelfahrt und
Allerbeiligen . — An dieſen Tagen iſt außer bei der Hauptmahlseit auch bei der abendlichen Ueineren
Stärlung der Fleiſchgenuß geſtattet .

Trifft ein gebotener Feiertag oder auch ein Tag , der von der ganzen Gemeinde wie ein gebotener
eiertag begangen wird (83. B. das Feſt des Kirchenpatrons , der Tag einer althergebrachten Flurproseſſion ,

angelobter Feiertag ) , auf einen Faſt⸗ oder Abſtinenztag , ſo fällt das Faſten⸗ und Abſtinenögebot gans fort ;
dasſelbe gilt, wenn eine der unter V, 3 genannten Vigilien auf einen Sonntag fällt .



m

er

er
3⸗

Gottes oͤie ganze Heimat !
„ Die lebendigen Zeugniſſe , die Denkmäler unſerer Vorfahren

ihre ruhmreiche Geſchichte und ihr nimmermüder Geiſt , ihre

Glaubensſtärke und Volkskraft ſollen uns katholiſchen deutſchen

Menſchen dieſer Zeit Vorbild und Mahner ſein . “

Dieſes ſchöne Wort , das der Kardinal - Erzbiſchof Innitzer

von Wien geſprochen hat , wollen wir an den Anfang unſeres

Kalenders ſetzen . Denn eben dieſe Ziele ſchweben uns vor , wenn

wir Jahr für Jahr dem katholiſchen Volke unſerer Heimat den

St . Konradskalender darbieten als Geleit auf wechſelvollem
Jahresweg

Uns liegt die Liebe zur Heimat in Blut und Seele . Darum

iſt ſie uns eine todernſte Sache , aus der wir auch in dieſer Zeit der

deutſchen Geiſteswende nicht viel Weſen machen .

Aber dieſer Geiſteswende freuen wir uns , weil nunmehr unſere

jahrelange Arbeit im Dienſte der Heimat auf noch größeres Ver

ſtändnis zählen darf , wenn wir heimatverwurzelten Glauben pfle

gen , bodenſtändige Art , Volkstum , Geſchichte und alle Werte ,

die wir durch Erbe , Blut und Scholle , der Ahnen Fleiß und die

Geiſteskraft notwendender Männer durch Gottes Willen anver

traut bekamen

Zu treuen Händen hat uns Gott unſere ſchöne Heimat ge

geben . Darum ſind wir Katholiken wie unſer Erzbiſchof Conrad

in Fulda geſagt hat „ mit Deutſchland verbunden nicht bloß durch

unſere Sprache , nicht bloß durch unſere Ahnen , ſondern durch die

Liebe unſeres katholiſchen Herzens und unſeres Glaubens , der die

Vaterlandsliebe ſegnet . “ Denn wir ſind Gottes und

Gottes die ganze Heimat !

Ettlingen , zur Sommerſonnenwende 1933 53
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1934 Januar ( Hartung ) Heimatliche Wallfahrten 8

1. Woche . Eb. Oie Beſchneidung Jeſu . Cut. 2, 21

1M Neujahr , Beſchneidung Chriſti E2

2D Namen Jeſu , Makarius , Adelhart

3M ] Genoveva

4D RNigobert , Titus

5 f ͤTelesphor , H37 8

61SHl . 3 Könige ( Salz⸗ , Kreide⸗ u. Waſſerw . ) 8

2. Woche . Eo. Der zwölfjähr . Jeſus . Cutas 2, 42 —52

2S 1. S . n. Dreik . Feſt der Hl . Familie 8

8 MSeverin , Erhard , Gudula 84

9 D Julian 2

10M Agathon —

11D Hygin —8 .

12 f Ernſt , Abt v. Neresheim , Arkadius 4

13 8S SGottfried , Hilmar K

J . Woche . Ev. Hochzeit zu Kana . Joh. 2. 111

14 §& 2. S. n. Oreik. , Felix v. Nola , Hilarius 12
15 MPaul der Einſiedel , Maurus 2 ◻

16 D Marzell , Roland 12

17 M Anton d. Einſiedel

18 D Petri Stuhlfeier zu Rom , Priska 2
19 FOdo , Kanut , Marius 12

20 § Fabian u. Sebaſtian ( Schützenpatron ) 3 he e

4 . Woche . Ev . Oer Hauptm . v. Kaph . Matth . 8, 1 —13 —
21S 3. S . n. Oreik . , Agnes . Meinrad d. Einſ 4 E
22 M Vinzenz N
23 D Q.ͥ L. Fr. Vermählung , Raimund v. P

24 M Timotheus , Arno v. Salzburg K3 *
25 D Pauli Bekehrung K4
26 F Polykarp , Paula
22S Joh . Chryſoſtomus Predigerpatron ) *

5 . Woche . Gv. Oie Arbeiter imWeinberg . Matth . 20 , 1-16

28 §à Septuageſima , Karl d. Gr . , Manfred *
290 MFranz v. Sales , Valerius v. Trier 3

30DMartina , Adelgunde ν

31 M pettus Nolaskus
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Wohlgeſtorben Seligkeit .
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46 er Hundertjährige

S
σ

Schnee ; 9 . —15 . kalt ; von danl

Monatsbetrachtungen von Onkel Klemens .

Januar
Haſt du dir ſchon einmal den Kopf zerbrochen ,

woher unſere Monatsnamen kommen und was
ſie bedeuten ? Wer das weiß und ein bißchen
darüber nachdenkt , kann allerhand daraus lernen .
Der Januar hat ſeinen Namen einem heidniſchen
Gott , dem Janus , zu verdanken . Janus war der
Beſchützer der Türen und der Tore . Er wurde
auch als Gott des Tagesbeginnes verehrt . Weil
er gleichſam auf der Schwelle des Hauſes und

auf der Schwelle der Zeit gedacht wurde , haben
die Römer ihn mit einem Doppelgeſicht darge —
ſtellt ; das eine Geſicht ſchaut vorwärts , das andere
rückwärts . In all dieſen Dingen finde ich gar
viel Stoff zum Nachdenken . Die heutigen Men —

ſchen ſind zwar arg denkfaul und laſſen ihre

Zeitung denken , aber du ſollſt es nicht ſo machen .
Am Neujahrstage ſollſt du nicht wie ein Automat
dein „ Proſit Neujahr “ ſchreien , ſondern vorwärts
und rückwärts ſchauen . Oder biſt du zu feige ,
um rückwärts zu ſchauen ? Es hat mal ein

Siebzigjähriger ausgerechnet , wie er ſein ver —

gangenes Leben zugebracht hatte . Da hat er ein

ſonderbares Reſultat bekommen . Drei Jahre be⸗

nützte er für Unterricht , 8 Jahre für Vergnügen ,
drei Jahre für Toilette , 6 Jahre für Eſſen und

Trinken , 5 Jahre zum Spazierengehen , 3 Jahre

zum Schwätzen , 1 Jahr fürs Militär , 11 Jahre
für die Arbeit , 6 Jahre zum Leſen , 24 Jahre

zum Schlafen . Zähle es zuſammen und ſage mir
dann : Wie viele Jahre hat dieſer Menſch ver⸗
wendet fürs Beten , fürs Beichten und derartige
wichtige Geſchäfte ? Wenn der zurückſchaut , muß
es ihm nicht warm werden beim Gedanken an ſo
viele vertrödelte Tage und Jahre ? Und wenn
er vorwärts ſchaut , muß es ihm nicht grauſig heiß
werden beim Gedanken an ſeine Verantwortung
vor dem allwiſſenden Gott ? Sei du geſcheit am

Anfang des neuen Jahres und ſtelle deine

Lebensrechnung ſo ein , daß auch noch etwas her⸗
auskommt für den lieben Herrgott und deine
Seele . Der Heiland hat geſagt : Ich bin der

Anfang und das Ende , ich habe die Schlüſſel
des Todes und der Unterwelt . Er ſoll im neuen
Jahre unſer erſter Gedanke am Morgen und
unſer letzter Gedanke am Abend ſein . Wenn du
dann vor dem nächſten Neujahrstage aus dem
Tore des Jahres 1984 herausgehſt , dann wirſt
du froh zurück⸗ und zuverſichtlich vorwärtsſchauen .
Das iſt der Sinn des Januar .



＋ Monbd⸗
194d Februar ( Hornung ) Heimatliche Wallfahrten Pauf

1D Ignatius d. Märt . , Brigitta , Sigisbert E
2F Mariä Lichtmeß GKerzenweihe ) HIJF 2*
3S Blaſius ( Bl ' ſegen ) , Ansgar , Oskar *

6 . Woche . Ev . Vom Sämann . Cuk. 8, 4 —15 .

45SSexkageſima , Andreas Cors . , Veronika
2

2
5 M Agatha ( Brotweihe ) 5 Bl 82
6 D Titus , Dorothea 3
MRomuald , Richard 1KU3
8 D Joh . v. Maiha , K

9 F Cyrill v. Alex . , Apollonia ( Zahnpatronin )
10 S Scholaſtika

Woche . Ev. Wir gehen hinauf gen Jeruſ . Cuk. 18, 31 —43

118 Quinquageſima , Lourdesfeſt , Adolf
12 M7 Stifter d. Serviten , Eulalia

13 Faſtnacht , Sregor ll .

14 Aſchermittwoch , Valentin (Gichtpat . )
15 Fauſtin und Jovita , Sigfried , Walafried

16 Juliana
17 Donat , Fintan , Frowin

8 . Woche . Ev. Verſuchung Chriſti . Matth . 4, 1 —11

180S 1. Faſtenſonntag ( Invocabit ) Simeon

190 M Gabin

20 , N. Eleutherius , Iſapellg
APM Eleonora ( Quat . )

820

22 D Petri Stuhlfeier zu Ant. Margaret v. C
23F Petrus Damiani , Willigis ( Quat .

248S8 Matthias ( Quat . )

9 . Woche . Ev . Von der Verklärung . Matth . 17. 1 —9

25 S 2. Faſtenſonntag ( Reminiscere ) , Walburg
26 M Ottokar v. Tegernſee
27 D Alexander , Mechtild , Leander

28 M Roman , Oswald

KSaSAI11
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Monbd⸗

Cauf

E Februar
2* ſoll man Name des zweiten Monats kommt

e Wort februa Das heißt in unſe
1

frag
Reinigungsfeſt Da den du wahr

f an das Feſt Mariä Reinigung am
82 2. Februar . Das Reinigungsfeſt jedoch , das d

1 Februar ſeinen Namen gegeben hat , war ein
heidniſches Feſt im alten Rom , und zwar war es
ganz merkwürdig . Am 15. Februar begann das

S Feſt. Die Prieſter des Gottes Faunus hatten ſich
Er nWder ſogenannten Wolfsgrotte verſammell

8 Um die Lenden trugen ſie ein Bocksfell , in der
E Hand hatten ſie Riemen , die aus dem Fell ge2 opferter Ziegen geſchnitten waren . In dieſem

ſonderbaren Aufputz machten ſie eine Art Pro
zeſſion um den Palatinhügel , auf dem das ä

2 Heiligtum des Götzen Faunus war . Es wird aber
noch komiſcher. Am 1 ſtanden die römiſchen

5 Mütter und Frauen und ließen ſich von den
—— beimarſchierenden Götzenprieſtern mit den Rie
— men ſchlagen . So hofften ſie glückliche Mütter

zu werden . Gelt , da muß man faſt lachen . Wie
3 ganz anders iſt doch das chriſtliche Feſt Mariä

Reinigung im Februar . Maria war die glück
lichſte Mutter . Sie hat auch mit Joſeph und

Jeſus und
R

frommen Menſchen
kleine Prozeſſion in den Tempel zu JeruſalerW
gehalten ; ſie iſſt dort dem Prieſter und den

0 hl. Simeon begegn et und hat ſicher bei ihrem
S Opfer im Tempel an alle chriſtlichen Mütter

gedacht und für alle das göttliche Kind Gott auf
9 10 geopfert . Ob du nun ein Leſer oder eine Leſeri

Ke biſt , das eine mußt du dir merken : du mußt je
neuen Monat mit einem Opfergang beginn

＋ wenn du Gottes Segen bei der Arbeit und es
Friede in der Seele haben willſt . Im Februar
iſt gewöhnlich auch Faſching oder Karneval . Da

K hafſt du die Wahl : entweder gehſt du mit de
* Heiden und treibſt ſündhaften Firlefanz oder

gehſt mit Maria in den Tempel und hältſt An
4 betungs⸗ und Sühneſtunden . Bei jenem alter

heidn iſchen Feſt in Rom ſpielte der bocksbein
ze Saut 1s die Hauptrolle , in der Faſtnacht

jener Dämon oft die Hauptrolle ,
elalter mit einem Bocksfuß dargeſtellt de

um hat man ſeit Karl dem Großen dieſem
Hundertjährige : onat auch den Namen Hornun

5
6

4. 5. ſchön ; 6. und t acht , daß dir in dief I k
große Kälte *8 ＋ 72 vachſder gropee Waſſer vringt



Obergrombach

103 März ( Cenzmond )

11 . Woche . Ev . Oie wunderb . Speiſung Joh . 6, 1 —15 .

11S 4. Faſtenſonntag , (Cätare) , Eulogius
12 MGregor d. Gr .

13D Roderich
14 M Mathilde
15 DKlemens M . Hofbauer , Longin
16 F Herbert , Cyriak
EA Gertrud , Patrik

Woche . Ev. Werkann mich einer Sünde zeihen? Joh. 8, 46 —80.

18 § 8 Paſſionsſonntag ( Judica ) , Chorill v. Jer .
19 MJoſeph ( Patron der chriſtl . Arbeiter )
20 DJoachim , Wolfram
21 MBenedikt der Abt , ( Frühlingsanfang )
22lD Rikolaus von der Flüe
23 fFFeſt d. 7 Schmerz . Mariä , Eberhard , Otto

248Gabriel
13 . Woche . Eo . Jeſu Einzug in Jeruſ . Matth . 21, 1 —9 .

25 S § Palmſonntag , Mariä Verkündigung
26 MLudger
27D Johannes v. Damascus , Rupert
28 M Guntram , Joh . Kapiſtran
29 D Gründonnerstag , Bertold , Ludolf

30 FKarfreitag , Quirin , Amadeus

31S8 Karſamstag , ( Feuerweihe ) Balbina ,

Am 11. zu Säckingen St . Fridolins⸗
feſt mit Prozeſſion

Am 19. zu Bickesheim und Maria⸗
Linden Wallfahrt .

n 23. ( Schmerzens⸗Freitag ) zu
Bickesheim , Deggenhauſen ,
Engelswies , Fürſtenberg,
Geiſingen , Gernsbach , Hin⸗
delwangen , Kaiſeringen ,
Killer , Laiz , Leipferdingen ,
Maria⸗Linden , Moosbronn ,
Mühlen , Todtmoos , Vehrin⸗
gen⸗Stadt , Waltershofen ,

Welſchingen , Zimmern
( Pfarrei Urloffen ) .

Am 25. zu Bickesheim und Maria⸗

Am

Linden Wallfahrtsfeſt .
30. ( Karfreitag ) zu Hechingen ,

Heidenhofen (3. Bettelhan⸗
ſen ) , Höchenſchwand (3. Ab⸗
nahme Jeſu ) , Löffingen ,
Riedböhringen , Schwanin⸗⸗
gen , Schweighauſen , Steiß⸗
lingen , Waldshut ( auf dem

Arenberge ) J. hl . Kreuz .

4 E
Heimatliche Wallfahrten [aff

10DAlbin , Suitbert S
2F Heinrich Suſo v. Konſtanz , HIJF . ER

318 Kunigunde 8

10 . Woche . Ev . Von d. Teufelsaustreib . Cut. 14, 14 . 28 .

4 § 3. Faſtenſonntag ( Oculi ) , Rupert 3

5MFriedrich
6 D Fridolin , Perpetua u. Felicitas Ar

7MI Thomas v. Aquin , Volker
8D Joh . v. Gott , Warmund , Hunfrid

9 F Franziska Romana

10S40 Maärtyrer⸗KRitter
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ſein Andenken
verewigt und 6

erfunden haben .
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ärz fällt

haben die früheren
d. h. Fleiſch lebe 0
Karneval kommen , weil auf den K

der fleiſchloſe Aſchermittwoch folgt . So
Monat März für uns Chriſten
Kriegsmonat . Du ſollſt Krieg führen ge
verwöhnte und verhätſchelte Fleiſch , i
ſagen , gegen deinen Eſel , nämlich gegen
mäſteten Leib . Wir Menſchen wären
licher und viel geſünder , wenn wir
eſſen würden . In ein uralten Buch
eine Predigt , die vor 200

lauteDie Ueberſchrift
des allzuvielen Fraß . “ Denke nur nock
chen darüber nach , nn nichts ſcha
Monat März iſt de des Joſe
den Männern geze a un auch 5
muß gegen die e N henfr

ſich bei Tag in Lick 3 ˖

Beichtſtuhl un 5

icht ha a b.
Kio 8 ·nCried
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Baden⸗Baden
**

1934 April ( Oſtermond ) Heimatliche Wallfahrten PanefVott

14 . Woche . Eo. Oie Auferſtehung d. Herrn . Mark . 16, 1.1.

15S Oſterſonntag , Hugo , Walarich 4¹

2 ] MOſtermontag , Franz v. Paula —

3 D Richard —

4AM Iſidor 2

5 D Vinzenz Ferrer , Irene d. Märt . Er

6 F Cöleſtin , Notker , Sikt , Iſolde , HJF . 2

758 Hermann Joſeph EÆ

15 . Woche . Co . Friede ſei mit euch ! Joh . 20, 19 —31 .

8S Weißer Sonntag , Walter 62

9M Maria Kleophä , Waltraud 75

10 DEgzechiel 2

11 MLeo d. Gr . 2

12D Julius , Zeno
13 FHermenegild ſere

14 S Juſtin , Valerian d. Mart . O

16 . Woche . Ev . Bom guten Hirten . Joh . 10, 11 —16

15 S 2. S . n. Oſtern , Lidwina , Anaſtaſia

16 M Benedikt Joſef Labre

17 D Anitet

18 M Schutzfeſt d. hl . Joſeph , Apollonius

10 DWerner , Emma , Gerold C

20 PE Vitktor , Huldegunde , Adelar Æ

218 Anſelm , Konkad v. Parzham M

[ II . Woche . Go. Leber ein Kleines . Joh . 1,15 —22

22 S 3. S . n. Oſtern , Soter u. Cajus 7R

23 M SGeorg , Adalbert d. Biſchof 2

24 D Fidelis v. Sigmaringen
25 M Markus Ev . , Erwin d. Abt Am 2 kesk 8

26 D Maria vom guten Rat , Kletus

2 ͤPetrus Caniſius , Zita d. Magd 82

288S Daul vom Kreuz , Valeria v. Rav . 42

18 . Woche . Ev. Es iſt euch gut, daß ich hingebe . Joh. 16, 5—14 .

20 S 4. S . n. Oſtern , Petrus d. Märt . S Æ

z30M Katharina v. Siena



1Klingelkapelle 4

Mond⸗
lauf Volksgut 30 3 April

S gefaßt „ Am erſten und letzten April ſchickt man di

Narren , wohin man will Warum iſ
April ſo anrüchig ? Das angefi
iſt ein böſes Kompliment für den April
folgende nicht weniger „ Kommt ein
April , ſo weiß es nicht , was es will . 1
mir , daß das wankelmütige Wetter dieſen J
in ſo ſchlechten Ruf gebre hat .
Grund haben die alten Heiden für

4 *
auch keiner beſonderen Schutzgott erftK14 * Ableitung des Wortes „April “ aus der lat
ſchen Sprache iſt ſo unſicher , daß ich lieber ke
Erklärungsexperiment machen will . Selbſt
der Worterklärung zeigt dieſer Kauz unter den
12 Monaten ſeine Wankelmütigkeit . Im Mitte
alter wurde der April
angeſchaut , weil der Er
Monat geboren und in dieſem
willige Erhenkung geſtorben
Judas war eben auch ein wet
tron . Wenn einer Ja
Nähe des Heilandes
und Selbſtmörder
er doch ein ganz miſerabler0
ehrlichen Teufel in der Hölle zu

D

gut A
* ſchon mancher , der ſich über II

τ eifert hat , war in ſeine
* über alle Maßen wett

S und treulos . Ein Maler
Bild gemalt . Alle Rol
ſieht man z. B. einen

E wendiſchen Menſchen an
durch Stockſchläge zum
zwingt . Das iſt ein ge 2 l

7 ſchen , der ſich in ſeiner Willensſchwäche vor
irgend einer Leidenſchaft führen läßt . Beinτ Judas war es der Geldaffe , der ihn zum Na
gehalten und zum größten Narren gemacht
Das Geld führt heute noch die meiſten Menſe

** an der Kette , und das Geld
manchen zum Verräter an

Aottes M 5.85 Gottes . Magſt du nun im A 6
8 oder nicht , die Hauptſache iſt , daß du nicht wette

wendiſch biſt , daß du ni Aprilr
leichſt das nicht weiß — 89 *241. 2 gleichſt , das nicht we U 0 6 1

4 * Der Hundertjährige : 1 n daß d itt Stur zuf

*
und 2. windig und regneri ˖ wie das Kreuz dem

dindig und rauh ; 14. und 15
und rauher Wind , darauf

oſt bis zu En



1903⁴ Mai ( Wonnemond )
Mond

lauf

1D Philipp u. Jakob Ap. , Sigismund
àIMAthanaſius , Wiborada

3DKreuz⸗Auffindung
4 F Monika , Fiorian , Gotthard , HIF .
5 S Pius V. , Waldrada

19. Woche . Ev. Bittet , ſo werdet ihr empf. Joh. 16, 23 —30

6S 5. S . n. Oſtern , (Bittw . ) Joh . v. d. Pforte
7M Stanislaus , Giſela v. Ung . ( Bittw . ⸗Proz . )
8 D Michaels Erſcheinung ( Bittw . ⸗Proz. )
9 M Gregor v. Nazianz , Beatus ( Bittw . ⸗Proz . )

10 D Chriſti Himmelfahrt , Antonin

11 F Mamert , Franz , Gangolf
12 S Pankraz ( Eisheilige ) , Nereus , Achill

20 . Woche . Ev . Geiſt d. Wahrheit . Joh . 13, 26 —16 , 4.

13 S 6. S . n. Oſtern , Robert Bellarmin , Servaz
14 M Bonifaz
15 D Sophie
16 M Joh . Nepomuk ( Brückenpatron )
17D Abald , Paschal
18 F Venanz , Felix , Erich
10 § Petrus Cöleſtin , Emil , Ivo , Alkuin

21 . Woche . Eo . Oer Tröſter . Joh . 14. 23 —31

20 S§ Pfingſtfeſt , Bernadin v. S .

21M Pfingſtmontag , Adalrich, Oswin

22 D Julia , Rita , Renate

23 M Tezelin ( Quat . )
24 D Maria⸗Hilfe d. Chriſten
25 Gregor VII , Arban , Papſt u. M. ( Quat . )

26 Philipp Neri ( Quat . )

22 . Woche . Ev . Der Taufbefehl . Matth . 28, 18 - 20 .

27 S Dreifaltigkeitsſonnt . , Beda d. Ehrw

28 M Auguſt v. Canterburg , Wilhelm
20 D Magdalena v. Pazzi , Maximus

M30 Ferdinand , Felix J

31 D Fronleichnam , Angela v. M. , Petronilla

Sonr 1
wittighauſen z. b
mund , zu Malſch ,

loch, zur ſchmerzhaften
auf dem Letzen

dosbronn
1

Pfarrei „4
gen z. hl. Kreuz , zu Ueber
lingen a. R. zur Kreuz
kapelle , zu Friedenweiler
zur hillings - Kapelle , zu
Weiterdingen z. Hl. Gra

zu Schonach z. Laubwald⸗
kapelle E
zu Durbach z. hl. Florian
Karlsruher Männer⸗ - W
fahrt nach Moos

Wallfahrtsproz . z. ſchm
Mutter auf d. Litzelber
Blutfeſt in Fr . ⸗Günterstal
zu Untergrombach , Feſt auf
d. Michaelsberg .
St . Gangolfsri
denau ,
Pfarrei Bingen

tagsfeier b. hl. Georg ( frü - J
her Georgsritt um die Ka
pelle ) , Bittage zu Gengen
bach z. hl. Apoſtel Jakobus

A. auf dem Kaſtelberg
zu Schienen (zur Mutter
Ge

zu Endingen a. Kaiſerſtuhl
Wallfahrtsgottesdienſt (zur
Mutter Gottes
zu Endingen , Gedächtnis⸗D

ter des Kindermordes
zu Sasbachwalden u. Meß
kirch ( Dreif . - Sonnt .

reifaltigkeitsſonntag be
d Wallfahrt zum

ach

.

AAbeters⸗
**
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Der Hundertjährige :
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Maienre
ſchönſte Wa
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Fenſterle
denken !

mich , dann wa
ſchön

hrung reichlich

Erfüllung finden „ Maienreg
reanet ' s Dukatenregnets Dukater

NN

ic⸗ Gedanken
Der Maienregen iſt der Gnadenregen

tesbere 1
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103⁴ Juni ( Brachmond )

1FFottunat , Kuno , Regina , HZc .
28 . Erasmus ( Nothelfer ) , Marzellin ,

23 . Woche . Gv. Oas gr . Abendmahl . Cuk. 14, 16 —24 .

382 . G. n. Pf. , Klotilde

4MQuirin , Franz Caracc .

5 DBonifatius - Winfried , Ap . d. Deutſchen

6MRNorbert , Alderich
7D Robert d. Abt v. Neumünſter

8FHerz⸗Jeſu - Feſt , Medard

9 S Primus , Felizian
24 . Woche . Ev . Jeſ . nimmt d. Sünd. an . Cuk. 15 , 1 —10 .

10 S 3. S . n. Pf . , Margar . v. Schottl . , Oliva

11 MBarnabas Ap .
12 DJoh . v. Fak. , Odulf
13 M Anton v. Padua ( Antoniusbrot )
14 DBaſilius , Gerold

15 F Vitus ( Nothelfer ) , Modeſt , Crestenz
16 SBenno , Luitgard , Franz Regis

25 . Woche . Ev . Der reiche Fiſchfang . Cuk. 3, 1 —11

12 S 4. S . n. Pf . , Volkmar , Adolf , Rainer

18 M Ephrem , Eliſab . v. Schönau
19 DSGervas u. Protas , Juliana v. Falk .
20 MSilver , Adelgund , Benigna
21D Alohſius , Leutfried , Alban

22 f Poaoulin , Achatius (Nothelf . ) , ( Sommeranf . )
238 Edeltrud , Abtiſſin

26 . Woche . Ev. Die wahre Gerechtigkeit . Mattb . 5, 20 —24

248S 3. S . n. Pf . , Johannes der Täufer
25 M Wilh . d. Eremitenabt , Prosper
26 D Johann u. Paul , Märt .

22 MLadislaus , Siebenſchläfer

28 DLeo , Irenäus , Heimrad v. Meßlirch

20 P Peter und Paul
30 §S§ Pauli Gedächtnis

2
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Die d Teufel nicht ſchon am Weihbrunn ſpritzen
Ha ihn bald auf d Hochaltar ſitzen Den ſechſten Monat des Jahres haben die

2
alten Römer der Göttin Juno gewidmet . Juno

war die Ehegöttin . Ob da eine innere Beziehung
zwiſchen der Ehe und dem Juni beſteht ? Viel⸗

leicht wurde dieſer Monat 3 weil es in

dieſem Monat die großen Donnerwetter abſetzt .
Die Anwendung magſt du nun ſelber machen .

Ueber den Eheſtand iſt ſchon viel geſagt und ge⸗
ſchrieben worden . Die einen meinen , die Ehen

werden im Himmel Nicies
die anderen

meinen , der Eheſtand die Hölle oder wenig⸗

ſtens das Fegfeuer auf Erden .
458 Wahrheit

4 * einmal in der Mitte liegen . Einer

hat die Vermutung ausgeſprochen , der Eheſtand
80186 wohl deshalb ein heiliger Stand genannt ,
weil es in ihm ſo viel Märtyrer gäbe . Es

fragt ſich nur , ob es männliche oder weibliche
Märtyrer ſind . Daß es mit der Ehe nicht ſo ein⸗

fach iſt , wie es ſich die Verli ebten und Verlobten

träumen , das bezeugen alle Völker . Ein ruſſi⸗

ſches Sprichwort ſagt : „Selbſt eine gute Ehe iſt

eine Bußzeit . “ Offenbar für beide . Gar nicht

übel hat mir auch der
andere Spruch gefallen ,

eſſen Herkunft ich aber nicht weiß : „ Die Che
i das Kreuz für den Chriſtbaum des Lebens . “

Es iſt ſicher eine ernſte. Sache , wenn auch viele

Aeußerungen über die Ehe ſpaſſig klingen Schön

ſchreibt der hl. Franz
v
von Sales : „ Die Ehe iſt

ein Orden , in dem man noch vor dem Noviziat

Profetz ablegen muß . Gäbe es hier ein Probe⸗

jahr , wie in den Klöſtern , ſo würden nur ſehr

wenige die Gelübde ablegen . Drum gebe ich

auch jenem recht , der vor mehr als 200 Jahren

den Eltern ins Familienbuch geſchrieben hat :

„ Die Ehe iſt für uns arme Sünder ein Marter⸗

ſtand , drum Eltern , zwingt doch keine Kinder

Eheband . “ Wenn es aber ſchon einmal geheiratet

ſein muß , dann merk dir zum Schluß meinen

guten Rat : Den künftigen Ehemann und die

künftige Frau erkennt man daran , wie ſie
ſick

daheim gegen die alten Eltern benehme

ſollte auch niemand in den Eheſtand eintr

der nur glücklich werden und nicht andere

lich machen will , denn der iſt ein armer

Vorausſetzung für eine gute Ehe iſt e

und fleckenloſe Jugend und der Mut

Der Hundertjährige : gott ein Lebensopfer zu bringen

zum 21. ſchön und warm , von da an bis zu ] freien und Hochzeit halten Ich aratuliere

täglich Donner und Regen und überhaupt

reundlich

ge
ſe4110u˙8

1*

9

1

8888*
*



1030 Juli ( Heumond ) Monb⸗

lauf

. Woche . Ev. Die Speiſung der Viertauſend . Mark . 8 ,1
1686 . S . n. Pf . , Feſt des koſtbaren Blutes
2¶MNarià Heimſuchung

D Hhacinth , Leo Il . Papſt
VM

D
Anton M. Zaccaria , 3 v. Hirſau

F Iſaias , Goar d. Einſ . , § JF .
718 Thrill und Method . ,Willibald , Odo ,

AUlrich d. Biſchof , Berta, Werner v. Ellerb .

28. Woche . Ev . Von d. falſch . Proph . Matth . 2,15 —21

882 . S . n. Pf . , Kilian , Kolonat u . Toinan
9 M Dietrich , Veronika Giuliani

DSieben Brüder , Rufina , Sekunda
11MPius I . , Ulrichd. Mönch , Olga , Sigisbert12D Johannes Gualbert , Veronika v. Jeruf
13FAnaclet , Franz Solan
14 8 Bonaventura , Markhelm

29 . Woche . Ev . Oer unger . Verwalter . Cuk. 16, 1 —9

15 § 8. S . n. Pf . , Heinrich II . , Baldwin
16 M Slapulierfeſt , Gondulf
17 D Alexius , Irmengard
18 MKamill v . L.
19 DVinzens v. Paul , Bernhold v. Utrecht
20 F Hieronymus , Margarita Nothelferin )
21S Praxedis , Arbogaſt , Daniel , Angelina

30 . Woche . Ev. Zeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19, 41—47.

2289 . S . n. Pf. , Maria Magdalena
23 MApollinaris , Uborius
24D Bernhard v. BBaden , Chriſtina
25 M Jakobus d. Aeitere , Chriſttof ( Nothelfer )
26 DHl . Mutter Anna
27 F DPantaleon Nothelf ) , Berthold , 2 Schläfer
28 S Innozens , Viktor

29 § 10 . S . n. Pf . , Mattha , Olaf , Beatrix
30 M Abdon , Sennen , Wiltrud
31 D Ignatius v . Lohola , Gunzolin

31 . Woche . Ev . Phariſäer u. Zöllner . Cuk. 18, 9 —14
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Immeneich

Der Hundertjährige :
am 4. Reif und abend

Juli
Dieſer Monat hat ſeinen Namen von keinem

Heidengott und keinem Heiligen , aber doch von

einem berühmten Mann . Er hieß Julius Cäſar
und lebte im erſten Jahrhundert vor Chriſtus
und war am 12. Juli geboren . Zuerſt hatte er

wenig Glück , ja er mußte ſogar in die Ver⸗

bannung wandern , weil er eine andere Meinung
hatte als die Herren , die damals in Rom regier⸗
ten . Später ſchien ihm die Sonne des Glückes ,

und das ging ſo. Die Römer hatten faſt die

halbe Welt unterworfen und hatten ſich dadurch
viele Feinde gemacht . Faſt immer blitzte und
rauchte es in einem Winkel des großen Reiches .
Da brauchte man tüchtige Feldherren , und ein

ſolcher war Julius Cäſar . Als ich noch als

junges Studentlein mit dem Kalendermann auf

dem Gymnaſium ſaß und tapfer ſtudierte , hat

man uns ein lateiniſches Buch in die Hand ge⸗

geben , das eben dieſer Julius Cäſar geſchrieben
hatte . Darin erzählte er ſeine Kriegszüge in

Gallien , das iſt das heutige Frankreich , und in

Germanien , das iſt unſer deutſches Vaterland .

Von den alten Deutſchen , die natürlich noch Hei⸗
den waren , weiß Cäſar feine Dinge zu erzählen ,
aber manchmal merkt man , daß ſie ihm einen

germaniſchen Bären aufgebunden hatten , wenn

er ſie zuviel fragte . Von dieſem Cäſarx kann

man viel lernen . Er hatte auch einige Schlachten
verloren und war mehrmals in großer Not und

Verlegenheit , aber nie hat er den Mut verloren ,

und meiſtens hat er ſeine Siege errungen durch

ſehr ſchnelles und kühnes Handeln . Einmal hat

er nach einer Schlacht nach Rom geſchrieben :

„ Ich kam und ſah und ſiegte . “ Er wollte ſagen :

Ich kam mit meinem Heer ſchnell in die Nähe
des Feindes , ſchaute mir ſeine Stellung an , ging

ſofort auf ihn los , bevor er gerichtet war , und

ſiegte ſo über ihn . Dieſer Cäſar hat auch einen

neuen Kalender gemacht und das iſt ein beſon⸗
ders großes Verdienſt geweſen , denn ſonſt wäre

mit der Zeit der Winter mitten in den Sommer

hineingeko • mmen . Sein Kalender hatte jedoch
einen kleinen Fehler , ſo daß die Weltordnung
nach einigen tauſend Jahren doch verkehrt wor⸗

den wäre . Deshalb verbeſſerte Papſt Gregor XIII .

den Kalender nochmals . Von Cäſar kannſt du

lernen , d Le aufgabe energiſch anzu⸗
packen apphar der nur immer

möchte . n Cäſar und man hat Reſpekt

vor dir



8 „ Mond⸗Auguſt ( Ernting ) Heimatliche Wallfahrten
*

1M Petri Kettenfeſt , Maktab . Brüder *

2 D Dortiuncula , Alfons v. Liguori , Guſtav
3 F Stephans Auffindung ( Erzmärt . ) GIq 7
48 Dominikus

32 . Woche . Ev. Heilg . d. Taubſtummen . Mark . 7,34 - 32

5 S II . S . n. Pf . Marid· Schnee / Sswald

6 M Verklärung Chriſti

7 D Cajetan , Afra 8 —
8 M Cyhriak v. Rom ( Nothelfer 83
9 D Joh . Vianney , Roman d. Märt

10 F Caurentius 7
11 S Tiburz , Suſanna , Philomena
33 . Woche . Ev. Der barmh . Samariter . Cuk. 1 37

12 S§ 12 . S . n. Pf . , Klara , Hilaria
13 M Hippolyt , Joh . Berchmans , Radegundis
14 D Euſebius E
15 M MNariä Himmelfahrt ( Kräuterweihe ) 5 8 1832
16 D Rochus ( Peſtpatron ) , Joachim , Arnul 5 18
17 F Ciberat beoo borrig **
1818 Helena , Wendelgard rbe

*

34 . Woche . GEo. Die zehn Ausſätzigen . Cut. 12, 11— 19

10 S 13 . S . n. Pf. , Sebald , Bertulf , Joh . Eudes
20 M Bernhard d. Abt
21 D Johanna Franziska v. Ch 3
22 M Timotheus —
23D Philipp Benitius 4
24 F Bartholomäus Ap. 2
25 S Ludwig , Geneſius ( Patr . d. Schauſpieler ) —

35 . Woche . Ev. Sorget nicht ängſtlich . Matth . 6, 24 . 33

26 §& 14 . S . n. Pf . , Johann v. Alm , Zephorin —
DM Gebhard , Rufus *

28 D Auguſtin , Adelinde , Pelagius
20 M Johannis Enthauptung , Sabina 5

30DRoſa von Lima
31F Raimunbd , Paulin



Der Hundertjährige :

Bis zum 9. regneriſch , dann

Tag , darauf wieder Regen bis

ſchönes , warmes Wetter , auf

anhaltender Regen eintritt

ßz, was gar iſt
was klar

vas wahr
vom Kaiſer

zum 19. ; 20.

der BibIn der Bib ſchen Geſchichte haben wir einmal

iguſtus gehört , der die Untertanen

ſeines Reiches aufſchreiben ließ . Deswegen muß⸗

ten Maria und Joſeph nach Bethlehem pilgern ,

um ſich dort ins Familienregiſter eintragen zu

laſſen . Das Jeſuskind wurde auch ſchon mit —

gezählt und als neuer Bürger des römiſchen

Reiches eingetragen . Von dieſem Kaiſer hat

der Monat Auguſt ſeinen Namen , er iſt nämlich

am 19. Auguſt des Jahres 14 nach Chriſtus ge

boren . Sein eigentlicher Name war Oktavian

Das Wort Auguſtus iſt ein vornehmer Titel und

bedeutet ſoviel als ehrwürdig , heilig oder göttlich .

Dieſer Kaiſer hat wie ſein Großonkel Cäſar viele

Kriege geführt und große Schlachten gewonnen
Da hat das Volk und auch er ſelber allmählich

gemeint , er ſei kein gewöhnlicher Menſch , ſon

dern ſo etwas wie ein menſchgewordener Halb

gott . Während aber die Menſchen Götter wer

den wollten , iſt Gott wirklich Menſch geworden .

Mitten in der Regierungszeit des Kaiſers

Auguſtus iſt die erſte Weihnacht auf dieſer Erde

gefeiert und das erſte Gloria geſungen worden .

Wer jene Zeit und jene Geſchehniſſe genau

ſtudiert , der erkennt den Unterſchied zwiſchen

göttlicher und menſchlicher Weisheit und den

Unterſchied zwiſchen göttlicher und menſchlicher

Macht . Das heidniſche Römerreich ſchien un

überwindlich , und die römiſchen Kaiſer kamen

ſich unendlich geſcheit vor . Das Kindlein in

Bethlehem dagegen ſchien ſo ſchwach und ohn⸗

mächtig , daß es vor dem Herodes nach Aegypten

floh . Und 300 Jahre ſpäter ? Da wurde die

verachtete und verfolgte Kirche Chriſti doch

noch die römiſche Staatsreligion und genoß die

höchſte Ehre . Ja , ja , der Herrgott behält di

Zügel der Weltregierung feſt in der Hand ,

wenn es auch manchmal anders ausſieht . Laß

ihn nur machen und red ' ihm mit deiner Weis —

heit nicht drein . Deine Sorge ſoll lediglich ſein ,

daß du auch einmal ein Auguſtus wirſt , ein

Heiliger , wie jener , der am 28. Auguſt ſeinen

himmliſchen Geburtstag feiert , der hl . Auguſtinus .

Ich will dir zum Schluß einen Satz herſetzen ,

den ich in einem ſeiner ſchönen Bücher geleſen

habe : „ Elend iſt dieſes Leben und ungewiß die

Zeit des Todes . Wenn er mich plötzlich über⸗

fällt , wie werde ich dann von hier ſcheiden , und

wo ſoll ich alsdann noch lernen , was ich hi

vernachläſſigt habe ?

ie

6



40 . Woche . Eo. Vom hochzeitl . Kleide. Matth

Gio„

2 77 Nond⸗Geptember ( Herbſtmond ) Heimatliche Wallfahrten [ en
U

¹

1Aegidius , ( Nothelfer ) Verena , Ruth
36 . Woche Ev . Weine nicht ! Cut. 2, 11 —16

28 15 . S . n. Pf. , ( Schutzengel Gedenktag )
3 M Manſuet 1
4 D Roſalia , Irmgard v. Köln 1
S M Laurentius Juſtiniani 1
6 D Magnus
7F Regina , HJF .
8S Mariä Geburt , Uda

3Z . Woche . Eo. Vom Waſſerſüchtigen . Cut. 14, 1 —11

9 S 16. S . n. Pf . , Korbinian , Peter Claver W
10 M Rikolaus v. Tolentino

11 ( D Protus , Hyazinth d. Märt f

12 M Mariä Namensfeſt , Guido 1832
13 D Matern , Notburga ( ODreißiaſt⸗Ende ) Kre 1
14 P Kreuz⸗Erhöhung ( Letzter Wetterſegen ) 5

15S 7 Schmerzen Mariä , Nikomed

38 . Woche . Ed. Oas größte Gebot . Matth . 22,. 35. 46.

16 §S 17 . S . n. Pf . , Kornel , Imelda , Euphemia N 1
17 M Stigmat . d. hl . Franz , Lambert , Hildegard 122
18 D Joſef v. Cupert 13
19 M Januarius ( Quat . ) 2

20 D Euſtachius ( Nothelfer ) 80 12

21FMatthäus Evang . ( Quat . ) 0 2
22 8 Moritz , Landolin , Emmeran ( Quat . ) tze 2

39 . Woche . Eo . Oer Gichtbrüchige . Matth . 9,1 - 8 Mar
23 § & 15 . S. n . Pf . , Cinus, Thekla, (Herbſtanfang ) *

24 M Maria- ⸗Erlöſ . d. Gefangenen , Giſelher 0¹ 7

25 D Kleophas , Firmin Ock 1
26 M Coyprian , Juſtinag , Egmont U
27 D Kosmas u. Damian 1
28 E Lioba , Wenzel
29 . 8 Michael d. Erzengel , Alarich



Markdorf

Volksgut . Geptember
Wo Eigenſinn bei Dummheit fich K

U Wird mit Vernunft nichts ausg ' Im altrömiſchen Kalender war der September
der ſiebente Monat des Jahres , das bedeutet

nämlich ſein Name . Einen Schutzgott oder einen

Monatshelden hatte dieſer Monat nicht . Das

Volk ſagt , der September ſei der Mai des

Herbſtes . Dieſes Wort gefällt mir gut . Der

Mai iſt in der katholiſchen Kirche der ſchönſten
Blume im Garten , Gottes , der allerſeligſten

Jungfrau Maria , geweiht und der Monat Sep —

8 tember hat ebenfalls mehrere ſchöne Gedächtnis —

tage zu Ehren der Gottesmutter : Mariä Geburt ,

* Mariä Namen und das Feſt der Sieben Schmer

zen . Dieſe Gedanken führen mich ganz von
ſelbſt wieder nach Rom , wo die Monatsnamen

entſtanden ſind , wo auch die älteſten und ſchön —

ſten Marienkirchen mit den berühmteſten Ma⸗

vbonnenbildern anzutreffen ſind Da wir im

Heiligen Jahre uns befinden , paßt eine ſolche

Erinnerung recht gut . Als ich im Jubeljahre
1925 in Rom war , beſuchten die größte
Marienkirche , 1 den vorgeſchri n Kirchen —
beſuch für die Gewinnung des Ablaſſes zu
machen . Nach der religiöſen Fei ze man
uns zwei wertvolle nge , die uns
machten : Eine Rel
ſuskindes und ein al das in
dieſer einzigartigen Kirche Jahre ver⸗

ehrt wird und dem Zukas zuge
ſchrieben wird . Es Tafel von

Zypreſſenholz gemalt im e der Jahr⸗
hunderte dunkel geworden An einem anderen

Tage pilgerten wir in die Kirchend hl. Alphon⸗
ſus . Ueber dem Hochaltar dieſer Kirche thront

das Gnadenbild von der Immerwährenden
Hihg könnte noch mehr ſolche berühmte
Marienbi nennen , die in der Stadt des

Papſtes verehrt werden Ich möchte aber

noch eine beſondere Marier erwähnen , die

Kirche Maria vom Frieden . Indieſe Kirche ſieht

ö man nicht ſelten junge Ehepaare nach vollzogener
Trauung eintreten , um Gottesmutter
einen lebenslangen Ehef Das

iſt vernünftig September
paſſend , denn in den Eheſtand

heißt es : „ Sept erzen ab und

Der Hundertjährige : kürzer
d der zagt aai

Haus 1˖ nack eil keine Frag
f Vom 1. —10 . ſchönes Herbſtwetter ; 1 Möge in eurer Ehe auch im September noch

kühl und feucht , von da bis zum ri ſein !
Wetter



193⁴ Oktober ( Weinmond )

1M Remigius
Schutzengelfeſt

3M ——

Plazidus , HIJF .
6 S Biruno d. Kartäuſer

D

JIThereſiaev Kinde Jeſu , Gerhard , Ewald
D Franz v. Aſſiſi , Edwin
F

41 . Woche . Ev . Vom tranken Sohn . Joh. 4, 46 —53

138 Koloman , Eduard

7S 20 . S . n . Pf. , Roſenkranzf
8 M Brigitta v. Schweden
9 D Dionys , Günter , Goswin

10 M Franz Borgia , Gereon

11D Mutterſchaft Mariä , Bruno d. Erzb .
12 F Marximilian , Wilfried

Marcus Papſt

42 . Woche . Ev. Der unbarmh . Knecht . Matth . 18, 2335

14 S 21 . S . n. Pf . , Burkard v. Würzburg
15 M Thekla d. Aebt . , Thereſia v. Jeſu
16 DGallus , Luitgard
17 MHedwig , Margarete Alacoque
18 D Lukas d. Evang .
19 F Petrus v. Alkantara

20 8 Wendelen , Artur , Joh . Cant . Irene v. Port .

43 . Woche . Ev. Die Zinsmünze Matth . 22, 15 21

22 M Maria Salome
3 D Serverin

25 D Crispin

21 8§8 22 . S . n. Pf. , Kirchweih , Urſula

24 M RNaphael , Fromund , Gisbert

26 Fulko , Berward

27 Wolfhard , Frumenz

15 oche . Et

28 S S. n. Pf

Ermelinde

Serapion
Woifgang , Allerheiligenvigil

Heimatliche

6

84
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November ( Nebelmond ) Heimatliche Wallfahrten
Mond⸗

lauf

1D Allerheiligen , Benignus
2 FfAllerſeelen
3 S§ Hubert , Pirmin

45. Woche. Ev . Oer Sturma . d. Meere. Matth . 8,23—22.

10

8

M

D

M

D

E

8

24 . S . n. Pf . , Karl Borromäus

Reliquienfeſt
Leonhard , Erlafried v. Calw

Willibrord , Engelbert , Ernſt

4 gekrönte Märtyrer , Gottfried

Theodor der Soldat

Andreas Avellin

46 . Woche . Ev. Vom Unkraut unter d. Weizen . Watth. 13, 24 —30

14

12

13

14

8

M

D

M

15D

16

17

F

8

25 . S . n. Pf . , Martin d. Biſchof
Martin d. Papſt
Stanislaus Koſtka

Alberich , gute Beth v. Reute

Albert d. Gr . , Gertrud d. Gr . , Leopold
Othmar , Edmund

Gregor d. Wundertäter

4Z . W oche . Ev . Vom Senfkorn u. Sauert . Math. 13,31 . 35

18

19

20

2¹

22

23

24

8

M

D

M

D

F

8

26 . S . n. Pf . , Otto , Eugen
Eliſabeth v. Thüringen , Mechtild
Felix v. Valois

Mariä Opferung
Cäcilia , Maurus

Klemens , Felicitas
Johann v. Kteuz , Chryſogon

48 . Woche . Ev . V. Greuel d. Verwüſt . Matth . 24,15 . 35 .

25 §S 22 . S . n. Pf . , Kath . v. Alexand . ( Noth . )
26 M

27

28 M

29 D

30F

Konrad ( Patron d. Erzd . Freiburg )
Virgil v. Salzburg
Soſthenes , Eberhard
Saturnin , Radbod , Hadumod
Andteas Ab.

Am

E

*
W

VI

2
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Friedenweiler

LEL Dezember ( Chriſtmond ) Heimatliche Wallfahrten
Mond⸗

lauf

15S Eligius der Biſchof

49 . Woche . Ev . Es werd . Zeichen geſcheh. Lul. 21,28 - 33

258 1. Adventsſonntag , Bibiana , Weda

3 M FranzsXaver
4 D Barbara Nothelfetin ) , Reginard
5 M Sabbas , Hautwig
6 D RNikolaus v. Myra ( Patron d .E
2 f Ambroſius b. Kirchenlehrer , g3
8S Mariä unbefl . Empfängnis

5.Schiffer)
F.

50 . Woche . Eo . Die Johannesfrage . Matth . 11,2 —10 .

95S 2 . Adventsſonntag , Valeria , Leokadia

10 M Relchiabes, Meinhard
11D Damaſus , Waldemar
12 M Walarich , Sineſius
13 D CLuzia, Ottilia ( Patr . f. Augenkranke )
14 F RNikaſius , Lothar , Volkwin

15 S Chriſtiana

51 . Woche . Eo . Oas Zeugnis d. Täuf . Joh . 1, 19 —28

16 S 3. Adventsſonntag , Euſebius , Adelheid
11 M Tazarus , Sturmius

18 DMariä Erwartung , Wunibald , Hermine
19 M Arban V. ( Quat . )
20 D Ammon

21 F Thomas d. Ap. ( Quat . )
22 S Flavian (Quat. ) ( Winteranfang )

E

52 . Woche . Eo . Bereitet d. Weg d. Herrn . Cuk. 3, 1 —6 .

23 S 4. Adventsſonntag , Dagobert
24 M Adam , Eva , Heilige Nacht
25 D Das hochheilige Weihnachtsfeſt
26 M Stephanus d. Erzmärtyrer
27 D Johannes Evang . , Alruna

28 F Feſt d. unſchuldigen Kinder

29 S8 Thomas Becket , David , Reginbert

53 . Woche . Ev . Simeon u. Anna . Luk. 2, 33— 40

300S Sonnt . in d. Weihn . ⸗Oktav , Radulf
31 M Silveſter , Melania



Lenzkirch

24
8

8

8

Hundertjährige

unfreundlich ;

ſtirbt ,
fährt , ſo

war es der 10. Monat . D

Armen
erklärte

ivenbaumes aus dem Oelgarten

dieſem heiligen

Dezember
ilveſtermonat bei uns den

be
Am 17. Dezember feierten die

Feſt zu Ehren Gottes
Feſt verſinnbildete die Rück⸗

zeitalters , auf das immer noch
ten . Man beſchenkte ſich

mit Wachspuppen und
die Weltordnung um und
ihren Herren bedienen .

geweſen , wenn das Feſt
ie, ſondern eine ernſte
e, daß die Menſchen ſich

veſtern betrachten und be⸗
Im Chriſtentum gibt es auch

Monat Dezember , wo man ſich
·nkt , es iſt der Weihnachtstag .

tsfeſt hat wirklich das
begonnen für alle Menſchen ,

haben und nach dem Geiſt des
s von Bethlehem leben . Das
chen beſteht nicht darin , daß er

Bedürfniſſe befriedigen kann , ſon⸗
möglichſt wenige Bedürfniſſe hat .
eine hochgelegene Kirche , die den

9 8Altar des Himmels “ trägt . Hier
titum ein kaiſerlicher Palaſt , in

Sibylla wohnte . Dieſe
Idenen Kranz um die
ſchöne Jungfrau ſaß ,

indlein von großem Lieb⸗
dem Kaiſer , daß dieſes Kind

und den Himmel regieren werde
Kaiſer daſelbſt einen Altar er

dem Kinde und wollte ſich vom
öttlichen Ehren mehr erweiſen

Kirche kam vor Jahrhunderten
des Jeſuskindes , die aus dem

t iſt und hoch verehrt wird .
des Weihnachtsfeſtes werden vor

238Bambino , wie die Römer ſagen ,
gehalten . Jeder Rompilger

mberühmten Bambino ſehen und ſchei⸗
5 ligen Stadt mit dem Wunſche ,

mit den unzählbaren Scharen
n vor dem Altare des Himmels

nit den Engeln das ewige Hoſanne
ſingen . Mit dieſem Wunſche nehme

auch Abſchied vom Leſer . Behüt ' dich Gott !
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